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uy Stamet hat selbst lange bei einem Aufzugher-
steller gearbeitet. Ihm fiel auf, wie viel Energie
durch die Entlüftung undEntrauchung der Aufzü-
ge verpulvert wurde - und wie leicht das mit einer

innovativen Technologie einzudämmen ist. 2006 gründete er
mit Carlo und Mike Hein das Unternehmen AirFlowControl,
heute BlueKit Factory, mit Niederlassungen in Deutschland,
Österreich, Belgien und Frankreich. Hier erklärt er, warum
Aufzüge in Luxemburg so sicher sind und dennoch Ersticken
in ihnendrohenkannundwaruminSachenAAAvielCO2und
Geld indieLuft gejagtwird.

Warum sind Aufzüge Ihrer Meinung nach Energie-
schleudern?

GUY STAMETVor allemunzählige Aufzüge, welche vor 2012
installiertwurden,sind leidernochimmerunvorstellbareEner-
gieschleudern. Denn in Aufzugsschächten und Maschinenräu-
mengibt es verstecktepermanent geöffneteFenster. Insbeson-
dereinImmobilienmitschwacherEnergieklasseentstehtinden
kälteren Jahreszeiten in Aufzugsschächten ein Kamineffekt,
durch welchen beheizte Luft in die Atmosphäre verschleudert
wird. So können je nach Lage und Anzahl der Stockwerke der
Immobilie bisüber3.500EuroHeizenergieproJahrverpulvert
werden!Dabei gibt es Systeme,welche die sonst permanent ge-
öffnetenLüftungsöffnungenschließenundnur inAbhängigkeit
von der Lufttemperatur, der Luftqualität, der Aufzugsnutzung
oder eines Feueralarms öffnen. Die Nachrüstung mit BlueKit-
SystemenspartbaresGeld.DieKostensindniedrig,dieHeizkos-
tenfallenunddieUmweltwirdgeschont.

Bei den neuen AAA-Immobilien sind solche Vorrichtun-
genabergarnichtnötig.

STAMET Irrtum. ZurErmittlung der Energieklassemüssen
die Häuser durch den so genannten Blower-Door-Test auf
Luftdichte geprüftwerden. Schließlichwill der Staatnur ener-
giesparendeHäuser subventionieren.Aberhierbeiwirdoft ge-
mogelt.Dasgehtso:StattdiepermanentenLüftungsöffnungen
imAufzugsschacht beispielsweisemit einer gesteuertenKlap-
pe zu versehen, werden diese Fenster während des Blower-
Door-Tests lediglich verklebt. Wenn die gute Energieklasse
feststeht und die entsprechende staatliche Subvention kas-
siert werden kann, wird die Verklebung wieder entfernt - fer-
tig. Das teure Energiekonzeptwar für dieKatz und die Immo-
bilie ist eine subventionierteCO2-Schleuder! Seit Januar2017
dürfen in Luxemburg nur noch AAA-Immobilien gebaut wer-
den, solche Immobilien würden mit offenem Schacht im Be-
triebnichtmaldieKlasseDerreichen.

WaspassiertdennimWinter?
STAMETDaskannmansichwieeineThermosflaschevorstel-

len, indiemanheißesWasser füllt unddannohneVerschluss in
denGartenstellt.NachkurzerZeitistdieFlaschetrotzguterIso-
lierunginnensokaltwieaußen.So läuftesauchmitdenAufzug-
schächten.EsgibtkeinenKamineffektmehr.DieKältefälltüber
die Lüftungsöffnung in den Aufzugsschacht und kühlt die Im-
mobilievon innenaus.Davonkannmansich leichtauchnochin
der aktuellen Jahreszeit überzeugen, indem man morgens die
Hand auf die Aufzugsschachttüren oder -verkleidung legt. Sie
sindkalt!Denntrotz ausgestellterhervorragenderEnergieklas-
se sinddiese ImmobilieneineregelrechtevomStaatunwissent-
lich subventionierte Mogelpackungen und kosten Einwohner,
MieterundUmweltjährlichMillionenvonEurosundCO2-Ton-
nen! Das ist eine Schande - eine subventionierte Sauerei, wel-
chersichdieBetreibergarnichtbewusstsind.

Wiesiehtes imFallvonAufzugsstörungenaus?
STAMET In Aufzugsschächten neuer Immobilien mit hoher

Energieeffizienz gibt es ähnlichwie in einer leerenFlasche kei-
nen Luftstrom. Im Normalbetrieb entspricht die Luftqualität
durch das ständige Öffnen der Türen in der Aufzugskabine und
imAufzugsschachtderLuftqualitätaufdenAufzugsebenen.Doch
imFalleeinerAufzugsstörungisteinLuftstromimSchacht längs
der Kabine lebenswichtig. Messungen von Dekra und TÜV be-
weisen,dassdieKabinenluftbeieinerAufzugsstörungmitPerso-
neneinschluss in den heutigen luftdichten AAA-Immobilien so-
garbeinurhalberBesetzunginnerhalbvonfünfMinutenzueiner
ernsthaften gesundheitlichen Bedrohung werden kann. CO2
steigt schnell weit über 4.500 ppm und der Sauerstoffgehalt in
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derLuftkannweitunter20Prozent fallen.Esbrauchtnichtein-
mal zusätzlich flüchtige organische Stoffe, damit in der Kabine
sehrschnelleine lebensbedrohlicheSituationentsteht.

Waswirddagegenunternommen?
STAMETDiese neue ernsthafte Gefährdung ist einleuchtend

dochsie istnoch längstnicht jedemAufzugsplaneroder -betrei-
ber bewusst. Es gibt aber klare Vorschriften. Das europäische
NormungsgremiumCENhat diese neuenGefährdungen durch
fehlende Lüftung 2010 bereits erkannt und in den geltenden
Aufzugsnormenaufüberdrei Seitenoffengelegt.Daherexistie-
renbereitsheuteSystemezurmechanischenBelüftungvonAuf-
zugsschächtenund-kabinen.DarüberhinausmüssenBetreiber
und Installateure von Aufzügen nachweisen, dass sie sich vor
dem Inverkehrbringen der Aufzugsanlage über alle Gefähr-
dungsparameter ausgetauscht haben und ein sicherer Betrieb
gewährleistet ist.AberdieGefahrliegtnichtnurda.

WelcheProblemesehenSienoch?
STAMET ImmermehrAltenheimewerdenzuPflegeheimen

und Wohn-Mietimmobilien werden zu Altenheimen. Aus
Platzmangel leben mehr und mehr ältere und gehbehinderte
PersoneninMiethäusern.DasstelltdieRettungsdienstebeiei-
nem Notfall vor unvorhersehbare Probleme. Denken Sie nur
an einen Brand: Die Feuerwehr kann eine immer größer wer-
dendeAnzahl solcher Einwohner nicht schnell genug über die
Leiter oder die üblichen Fluchtwege in Sicherheit bringen.
Viele sitzen im Rollstuhl oder brauchen einen Rollator. Statt
wie allgemein bekannt Aufzüge im Brandfall nicht mehr zu
nutzen, drängt sich hier die Nutzung eines entsprechend si-
cherheitstechnisch ergänzenden Evakuierungsaufzuges auf,
ohne dass die bereits sehr hohen Wohnungsbaukosten noch
zusätzlicherhöhtwerden.

Wiesolldaskonkretaussehen?
STAMETIcharbeite imAugenblickalsnationalerExpertein

einem Arbeitskreis des „Centre Européen de Normalisation“
an einer Europäischen Norm für Evakuierungsaufzüge und
setze mich dafür ein, dass die Norm sich nicht nur auf Hoch-
häuserbezieht,sonderninsbesondereauchdenbeschriebenen
Trend im Wohnungsbau berücksichtigt. Hierbei geht es mir
vor allem darum, dass wir imBedarfsfall einemöglichst große

Sicherheit undFunktionsdauerdesAufzuges zurEvakuierung
derEinwohnergewährenkönnen.
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Guy Stamet spricht über Schwindel in AAA-Häusern mit Aufzügen und andere Probleme
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Guy Stamet hat errechnet: „Je nach Lage und Anzahl der Stockwerke der Immobilie können bis über 3.500 Euro Heiz-
energie pro Jahr verpulvert werden!“ Fotos: Alain Rischard/Editpress
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DER GRÜNDER UND SEIN UNTERNEHMEN

Der Luxemburger ist Geschäftsführer von BlueKit Factory,
einem Unternehmen, das Belüftungs- und Entrauchungs-
lösungen für Aufzüge und technische Schächte anbietet. Zuvor
hat er lange bei einem Aufzugunternehmen gearbeitet. Stamet
vertritt Luxemburg seit 1996 im „Centre Européen de
Normalisation“ (CEN) und arbeitet an Normen mit.


